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Einladung zur Eröff nungsfeier des neuen Weinhofes

Die Bevorzugung der anliegenden Betriebe bei der Bewirtung 
soll auch eine kleine Kompensation für die baulichen Neben-
wirkungen und den Umsatzausfall in der Bauphase bieten.
Wir können stolz auf das dort Geleistete sein. Besonderen 
Dank möchte ich jetzt schon an die kompetenten Plane-
rinnen Häuser, der zuverlässig arbeitenden Baufi rma Kolle, 
dem damaligen Gemeinderat mit Bürgermeister Rüdiger 
Weyh und dem 1. Beigeordneten Prof. Dr. Wolfgang Kröber 
und ganz besonders Klaus Lehnigk aussprechen. Er hat in 
der ersten Jahreshälft e, ebenfalls noch ehrenamtlich, wichtige 
praktische Tipps gegeben, selbst tatkräft ig angepackt und 
insgesamt sehr viele Stunden auf der Baustelle im Weinhof 
am Moselufer verbracht. Insgesamt war der gesamte Verlauf 
des Bauprojektes ein Beispiel dafür, dass es in Deutschland 
doch noch möglich ist, komplexe Gewerke pünktlich und 
qualitativ hochwertig fertig zu stellen. Die Gemeindever-
waltung freut sich auf viele Besucher. Feiern Sie mit uns 
einen Meilenstein in der Ortsentwicklung.
ACHIM REICK   

Eines der größten Projekte Winningens nähert sich seiner 
Vollendung. Pünktlich zum Moselfest wird unser touristi-
sches Wohnzimmer fertig gestellt sein. Ziel dieser Investi-
tionen in Höhe von ca. 1,5 Mio € ist die Aufwertung unseres 
touristischen Zentrums. 
Wenn ein Ort wie Winningen hochwertigen Wein und eine 
ebensolche Gastronomie bewerben möchte, gelingt der Er-
folg auch nur in einem passenden Ambiente. Und dies wird 
unseren Gästen und uns als Winninger Bevölkerung absolut 
geboten. Hat manch einer vor einem Jahr noch gedacht „der 
Platz ist doch noch in Ordnung“, so wird er jetzt eine enorme 
Aufwertung erleben. Wir möchten dies gebührend feiern.
Wir laden daher alle Bürgerinnen und Bürger sowie die be-
teiligten Firmen und Behörden herzlich zu einem kleinen 
Eröff nungsfest am Freitag, den 15.8. 16.00 Uhr   ein. 
Es soll in erster Linie ein Fest für die Winningerinnen und 
Winninger sein. Daher werden die Festgäste ausschließlich 
von den dort ansässigen Betrieben verköstigt. Unsere Vino-
thek liefert den Wein, der Winninger Weinkeller sonstige 
Getränke und Kleins Fronhof sorgt für eine leckere Grund-
lage, dies alles zu fairen Preisen. 
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Neben dem Steillagenfest und dem Lichterglanz gelten auch 
für das Moselfest ab diesem Jahr neue Sicherheitsvorgaben. 
Auf den ersten Blick wirken diese ungewohnt und vielleicht 
auch bürokratisch. Aber sie dienen nun mal unser aller Si-
cherheit. Als Veranstalter sind wir verpfl ichtet, diese Maß-
nahmen umzusetzen und das nehmen wir ernst.
So führen wir erstmals  Sicherheits – und Taschenkontrollen 
an den Eingängen zum Festgelände durch. Um lange War-
tezeiten zu vermeiden, sollten Festbesucher idealerweise 
ohne Tasche oder nur mit einer kleinen Umhängetasche 
zum Festgelände kommen. Das Mitführen von Messern 
oder anderen waff enähnlichen Gegenständen ist unter-
sagt. Außerdem haben Flaschen außerhalb unseres Pfand-
systems in der Vergangenheit zu Problemen geführt. Daher 
bitten wir Alle, auf das Mitbringen eigener Getränke zu ver-
zichten. Diese Regelung wird ab diesem Jahr verstärkt kont-
rolliert. Zum Schutz von terroristischen Angriff en sind wir 
als Veranstalter zudem verpfl ichtet, Fahrzeugsperren an den 
Zugängen zum Festgelände aufzustellen. 
Für all diese Maßnahmen bitten wir um Euer Verständnis 
und Unterstützung, damit wir das Moselfest Winningen 
auch in Zukunft  weiterführen können.

Für ein sicheres Moselfest Winningen 2025

Erstmals wird es in diesem Jahr das Fest-Band – ein buntes 
Silikonarmband mit dem Moselfest-Schrift zug geben Es 
ist in verschiedenen Farben verfügbar und hat Sammler-
potenzial.
Der Verkauf des Fest-Bands zu einem Preis von 5 € hilft  uns, 
die stark gestiegenen Kosten für die neuen Sicherheitsvor-
gaben zu stemmen. Denn obwohl unser Moselfest von vie-
len engagierten Ehrenamtlichen mit Herz und Leidenschaft  
organisiert wird, stellen uns die aktuellen Sicherheitsaufl a-
gen vor große fi nanzielle Herausforderungen.
Der gesamte Erlös fl ießt in die Sicherheitsmaßnahmen und 
damit in den Erhalt unseres geliebten Moselfestes. Wer kein 
Band tragen möchte, kann das Fest natürlich auch mit einer 
freiwilligen Spende unterstützen – jeder Beitrag hilft !
Das Fest-Band könnt Ihr ab August 2025 auf dem Wochen-
markt, an allen Weinständen auf dem Moselfest und wäh-
rend der Frühschoppenfahrt erwerben. 
Vielen Dank – und auf ein schönes, sicheres Fest mit Euch!
VERFASSER: MOSELFEST WINNINGEN 

Der designierte Ehrenwinzer, Sascha Monschauer, Vor-
standsvorsitzender der VR Bank RheinAhrEifel eG besuchte 
Ende Juli auf Einladung der Gemeindeverwaltung Winnin-
gen. Nach dem Empfang im Rathaus zeigten Bürgermeister 
Achim Reick und der Beigeordnete Gerd Knebel dem Gast 
den Ort mit seinen markanten Plätzen Moselufer am Wein-
brunnen und Marktplatz. Die Investitionsaktivitäten der 
Gemeinde interessierten den Volksbank-Chef genauso wie 
die sozialen und kulturellen Maßnahmen im Ort. Eine Fahrt 
mit dem Porsche-Traktor von Klaus Borsch durch den Brück-
stücksweg beeindruckte Monschauer wie auch die Aus-
führungen von Matthias Knebel über den Weinbau an der 
Terrassenmosel. In der Vinothek des GG-Restaurants von 
Torsten und Regina Knaudt klang der Besuchstag des neuen 
Ehrenwinzers mit weiteren Informationsgesprächen aus.  

Künftiger Ehrenwinzer besuchte Winningen
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Wer kann sich ernsthaft  vorstellen, ab dem Weinjahrgang 
2026 eine Flasche „Gülser Röttgen“ oder gar „Koblenzer 
Röttgen“ zu kaufen – statt des altbekannten und geschätz-
ten „Winninger Röttgen“? Für viele Weinfreunde ist das 
unvorstellbar. Und doch: Dieses Szenario ist nicht mehr 
ausgeschlossen.
Hintergrund ist die Reform des Weinbezeichnungsrechts 
aus dem Jahr 2021. Mit ihr entfällt die bisherige Leitgemein-
denregelung, die es Winzern erlaubte, bei weinlagenüber-
greifenden Anbaufl ächen einen einheitlichen Ortsnamen – 
etwa „Winningen“ – auf dem Etikett zu verwenden. Aus Sicht 
der damaligen Bundesregierung ist diese Praxis jedoch nicht 
mit dem Verbraucherschutz vereinbar, da sie als irreführend 
angesehen wird.
Ab dem Weinjahrgang 2026 gilt daher: Wird auf dem Etikett 
eine kleinere geografi sche Herkunft  (wie z. B. eine Wein-
lage) genannt, so müssen mindestens 85 % der Trauben 
sowohl aus dieser Lage als auch aus der zugehörigen 
Gemeinde oder dem Ortsteil stammen.

Was bedeutet das für den „Winninger Röttgen“? 
Die Weinlage Röttgen umfasst 10,6 Hektar, davon liegen 4,8 
Hektar auf Koblenzer (Gülser) Gebiet. Weine, die aus die-
sen Rebfl ächen stammen, dürft en künft ig nicht mehr unter 
dem Namen „Winninger Röttgen“ verkauft  werden, sondern 
müssten als „Gülser“ oder „Koblenzer Röttgen“ etikettiert 
werden.
Ein Szenario, das auf breite Ablehnung stößt – nicht nur bei 
den Winninger Winzern, sondern auch bei den Gülser Be-
trieben, die bisher ebenfalls unter der Marke „Winninger 
Röttgen“ vermarkten.

Weinbezeichnung „Winninger Röttgen“ in Gefahr?

Gibt es eine Lösung?
Ja – wenn auch keine einfache. Ein möglicher Ausweg wäre 
ein Flächentausch zwischen den beteiligten Kommunen. 
Dabei könnten die betroff enen Röttgen-Weinberge, die ak-
tuell zur Koblenzer Gemarkung gehören, künft ig der Win-
ninger Gemarkung zugeordnet werden. Im Gegenzug könn-
te die Stadt Koblenz landwirtschaft lich genutzte Flächen 
auf dem Berg, die heute zur Winninger Gemarkung gehören, 
übernehmen.

Was müsste passieren?
Zunächst müsste der Gemeinderat Winningen dem Vor-
haben zustimmen und einen entsprechenden Beschluss 
fassen. Daraufh in könnten Verhandlungen mit der Stadt Ko-
blenz aufgenommen werden. Auch der Koblenzer Stadtrat 
müsste dem Tausch zustimmen.
Weil durch eine solche Gebietsänderung auch die Verbands-
gemeinde Rhein-Mosel sowie der Landkreis Mayen-Kob-
lenz betroff en wären, sind deren Gremien ebenfalls in den 
Prozess einzubinden.

Unterstützung auf Landesebene
Der Fall „Winninger Röttgen“ ist kein Einzelfall. Entlang 
der Mosel gibt es weitere Weinlagen, die sich über mehrere 
Gemarkungen erstrecken. Deshalb unterstützen sowohl 
der Weinbauverband Mosel als auch die Landwirtschaft s-
kammer und das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
(DLR) Mosel sowie die Aufsichts- und Dienstleistungs-
direktion (ADD) in Trier das Vorhaben eines Flächentauschs 
ausdrücklich.

Die Zeit drängt – denn ab 2026 gilt die neue Regelung ver-
bindlich. Es liegt nun an den kommunalen Entscheidungs-
trägern, gemeinsam im Sinne der Winzer und der traditions-
reichen Weinlage zu handeln.
GERD KNEBEL
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Die Gemeinde Winningen arbeitet derzeit an einer sinnvol-
len Neustrukturierung der Parkfl ächen rund um das Frei-
bad. Gerade in den Sommermonaten kommt es dort häufi g 
zu hohem Parkdruck. Um diesem entgegenzuwirken, befi n-
den wir uns aktuell in engem Austausch mit der Verbands-
gemeinde und stehen kurz vor der fi nalen Umsetzung eines 
einheitlichen Parkleitsystems.
Ziel ist es, vorhandene Flächen besser zu nutzen und gleich-
zeitig eine klare, übersichtliche Beschilderung zu schaff en, 
damit Besucherinnen und Besucher schnell und unkompli-
ziert einen Parkplatz fi nden.
Im ersten Schritt wird das Gebiet rund um das Freibad (P1) 
neu gegliedert:
P1A: Der asphaltierte Bereich mit festen Markierungen bie-
tet künft ig Platz für etwa 50 PKW.
P1B: Entlang des Moselufers entsteht ein zusätzlicher un-
befestigter Bereich für rund 20 PKW (nur für Fahrzeuge bis 
2,8 Tonnen).
P1C: Der Bereich des Fahrradparcours kann an Wochen-
enden und in den Ferienzeiten sowie werktags zwischen 
12:00 und 20:00 Uhr genutzt werden – für etwa 20 weitere 
PKW (bis 2,8 Tonnen).

P1D: Die Freifl äche des ehemaligen Weinbergs bietet mit 
wenigen Maßnahmen weiteren Platz für rund 80 PKW 
(bis 2,8 Tonnen).
Insgesamt schaff en wir damit künft ig mindestens 170 kos-
tenfreie Parkplätze im Bereich P1.
Parallel erfolgt eine einheitliche Beschilderung an der B416 
mit Hinweisen auf die Parkfl ächen, einschließlich einer 
Übersicht zu den jeweiligen Bereichen und Kapazitäten. Die 
Parkplätze sind von dort aus in wenigen Minuten fußläufi g 
zum Ortszentrum erreichbar.
Aktuell laufen die letzten Abstimmungen zur fi nalen Um-
setzung. Eine erste Skizze der geplanten Neuordnung fi n-
den Sie nachfolgend. Über den Fortschritt halten wir Sie 
selbstverständlich weiter auf dem Laufenden.
Wir freuen uns, mit dieser Maßnahme für mehr Ordnung, 
Übersichtlichkeit und Komfort bei der Parkplatzsuche zu 
sorgen – nicht nur für Freibadgäste, sondern auch für alle 
Winninger und unsere Gäste.
WALTER REICK UND SANDRA LÖHR Liebe Winninger,

ein herzliches Dankeschön für Ihre Unterstützung und die 
vielen positiven Rückmeldungen auf unser Schreiben zur 
Sauberkeit im Ort vom vergangenen Jahr. Wir haben ge-
merkt, dass sich im Dorf wirklich etwas getan hat.
Gerade jetzt im Sommer, wo viele Gäste durch unseren 
schönen Ort fl anieren und wir alle auch selbst gern draußen 
sind, ist ein gepfl egtes Erscheinungsbild besonders wichtig. 
Ein sauberes Ortsbild beginnt direkt vor der eigenen Haus-
tür: Einmal in der Woche die Straße fegen und das Unkraut 
entfernen – und schon wirkt alles einladend und ordentlich.
Daher möchten wir Sie auch in diesem Jahr wieder herzlich 
bitten, mit einem wachen Auge und ein paar Handgriff en zu 
einem sauberen Winningen beizutragen. Ob Hauseingang, 
Gehweg oder Straßenrand – gemeinsam sorgen wir dafür, 
dass sich Einheimische und Besucher gleichermaßen wohl-
fühlen.
Ein besonderer Dank gilt wie immer unseren ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern, die das ganze Jahr über 
Wege, Plätze und Bänke pfl egen – ohne ihren Einsatz wäre 
Winningen nicht das, was es ist. Und last but not least danken 
wir den Gemeindearbeitern, die aber aufgrund der umfang-
reichen Aufgaben nicht alle Säuberungsarbeiten erledigen 
können. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe – für ein sauberes, gepfl egtes 
Winningen im Sommer 2025!
ACHIM REICK

Sommer- und Moselfestputz 2025

Bessere Parkstruktur am Freibad – neue Lösung für mehr 
Parkraum

Gute Nachrichten für alle, die in Winningen unterwegs 
sind: Schon bald können Sie auch an den beiden Parkauto-
maten am Moselufer Ihre Parkgebühr ganz einfach per 
App bezahlen. Natürlich bleibt auch die klassische Bezahl-
möglichkeit am Automaten bestehen. Es gilt überall die 
aktuelle Gebührenordnung.

Parken am Moselufer bald noch bequemer – Parkster ist bald da!

Die Begehung zur Verlängerung der Betriebserlaubnis fand 
am 02.07.2025 durch die VG, Kreisjugendamt und Landes-
jugendamt statt. Die Behörden sehen aktuell keine Redu-
zierung der Kinderzahlen auf unter 108 Kinder, was auch 
dem Wunsch des Personales und des Trägers entspricht.
Dieses Mal wird die Betriebserlaubnis nur für 1 Jahr verlän-
gert, da der Abgang der Schulkinder im Jahr 2026 sehr hoch 
ist (35 Vorschulkinder). Es wird nächstes Jahr im Frühjahr 
geprüft , ob die Obergrenze für die Kinderzahlen zu redu-
zieren ist.
SABRINA BLUM

Betriebserlaubnis Kita

Ihre Vorteile mit Parkster auf einen Blick:
•  Kein Kleingeld nötig – bequem per App zahlen.
• Parkzeit jederzeit fl exibel verlängern, sogar direkt   
 vom Restauranttisch aus.
• Kein Zettel mehr hinter der Windschutzscheibe – 
 alles läu�  digital.
• Perfekt für Einheimische und Gäste: entspannt 
 parken,  ohne Zeitdruck.

So bleibt mehr Zeit, um in Ruhe ein Glas Winninger Wein 
zu genießen – ganz ohne Stress!
SANDRA LÖHR

Am 25. Oktober wollen wir gemeinsam unsere Spielplätze 
wieder fi t machen! Der Sand muss dringend erneuert wer-
den, da er sich verhärtet hat und so das Verletzungsrisiko 
für unsere Kinder erhöht. Eine professionelle Erneuerung 
durch eine Firma würde uns einen fünfstelligen Betrag kos-
ten – das können wir uns nicht leisten. Deshalb packen wir 
selbst an – und brauchen Eure Unterstützung!
Ob mit Maschinen, Schaufel oder Schubkarre: Jede helfende 
Hand zählt. Es gibt für jeden etwas zu tun – Ihr müsst nichts 
mitbringen. Wer selbst Hilfsgeräte hat, kann diese natürlich 
gerne einsetzen. 
Nach getaner Arbeit lassen wir den Tag gemütlich bei einem 
kleinen Grillen ausklingen.
Bitte meldet Euch bis zum 10. Oktober unter 
info@winningen.de oder telefonisch unter 02606 342 an.
Wir freuen uns auf euch!

Helft mit für sichere Spielplätze!

SKIZZE: SANDRA LÖHR



Kindertagesstätte: Für die alten Leuchten in der Kita gab es 
keine Leuchtmittel mehr. Eine Neukonzeption durch eine 
Fachfi rma wurde von dieser grob auf 80.000 Euro geschätzt 
und sprengte damit den Finanzrahmen der Gemeinde. Klaus 
Lehnigk machte sich kundig, besorgte 140 neue LED-Leuch-
ten und montierte diese bereits alle. Die Kostenersparnis 
für die Gemeinde betrug einmalig über 60.000 Euro. Jähr-
lich wird die Gemeinde  voraussichtlich knapp 3000 Euro an 
Stromkosten einsparen. 

Straßenbeleuchtung: Viele unserer Straßenleuchten wer-
den mit ineffi  zientem Leuchtmittel betrieben. Bereits in 
2023 startete Klaus Lehnigk gemeinsam mit dem damaligen 
1.Beigeordneten Prof. Dr. Wolfgang Kröber ein Austausch-
programm für 156 Leuchten. So werden durch LED-Technik 
bei heutigem Stromverbrauch von bisher ca. 40.000 kWh 
pro Jahr, prognostiziert ca. 15.000 kWh verbraucht. Bei an-
genommenen 30 Cent pro kWh ergeben sich dadurch jähr-
lich ca. 8.500 Euro Ersparnis. Durch die Umwidmung einer 
anderen kommunalen Förderung auf die LED-Umstellung 
sind nun Nettokosten für die Gesamtmaßnahme von nur ca. 
32.000 Euro entstanden. Das heißt, die Investition hat sich 
somit schon in ca. vier Jahren amortisiert. 

Im vergangenen Jahr konnten die Waldwochen für die 
Kita-Kinder leider nicht stattfi nden. Der zuständige Förster 
hatte das Betreten des Waldes mit den Kindern untersagt. 
Der Klimawandel habe die Unfallgefahr für die Kinder 
durch herabfallende Äste oder umfallende Bäume erhöht. 
Nachdem die Gemeindeverwaltung einen Aufruf in 
„Winningen informiert“ platziert hatte, stellten das Wein-
gut und die Winzerwirtschaft  Knebel uns ein Grundstück 
in der Nähe des Distelberger Hofes zur Verfügung. 
Dort konnten nun die sogenannten „Draußen-Wochen“ der 
Kita stattfi nden. Die „neuen“ Waldwochen auf der Streu-
obstwiese waren ein voller Erfolg. Die Kinder verbringen 
jetzt voraussichtlich wieder viermal im Jahr eine Woche 
vormittags auf der  Wiese. 
Vielen Dank an die Familien Knebel! 
SABRINA BLUM

Waldwoche ade, willkommen Streuobstwiese

Tolle Beispiele für die Energiereinsparung

Museum: Im Herbst diesen Jahres wird im Museumsgebäu-
de erstmalig eine Wärmepumpe installiert. Diese ersetzt 
die alten elektrisch betriebenen Radiatoren. Diese hatten
es gerade so geschafft  , die nötige Grundwärme für den 
Erhalt der Exponate im Museum herzustellen. Dies führte 
allerdings zu einem sehr hohen Energieverbrauch von 
25.000 kWh. Aber auch mit der neuen Wärmepumpe kön-
nen aufgrund der weiter marode bleibenden Fenster im 
Museum keine optimalen Werte erreichen werden. Eine 
denkmalgerechte Sanierung dieser Fenster würde den Ge-
meindehaushalt mit sagenhaft en 380.000 Euro belasten. Der 
neue prognostizierte Bedarf liegt aber trotzdem nur noch 
bei ca. 10.000 kWh. Ein Dank geht hierbei an die uneigen-
nützige Beratung durch die Sanitärfi rma Mölich GmbH aus 
Winningen.

Allein diese drei Maßnahmen reduzieren den Energiever-
brauch der Gemeinde um geschätzt 48.000 kWh pro Jahr. 
Bei einem angenommen Preis von 30 Cent/kWh erspart 
dies knapp 15.000 Euro jährlich. Unsere Umwelt wird da-
durch um ca. 22.000 kg CO2 entlastet.
Diese Beispiele allein zeigen, wie wichtig qualifi zierte 
Unterstützung bei Bau- oder Elektroprojekten ist. Klaus 
Lehnigk wird uns bei den Zukunft saufgaben sicherlich 
weiterhin eine erstklassige Unterstützung sein. Herzlich 
Willkommen im Team!  
ACHIM REICK
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Klaus Lehnigk 
Winningen hat neben dem 
neuen Weinhof am Mosel-
ufer in den kommenden 
Jahren noch einige große 
Projekte in Planung. Es 
wird eine neue Straße rund 
um das Rathaus gebaut. 
Die Straßen Spitalseck, 
Türmchenstraße, Hahnen-
straße und Schaubert wer-
den in den kommenden 

zwei Jahren erneuert. Der Gemeinderat muss dann ent-
scheiden, welche weiteren Straßen in den Jahren ab 2028 
in Angriff  genommen werden sollen. In 2026 erweitert die 
Gemeinde Winningen das Gewerbegebiet auf dem Berg 
um 26.000 m2. Darüber hinaus müsste das Bahnhofsgelände 
eine Aufwertung erhalten. Für all diese Bauvorhaben ist es 
wichtig, neben einem guten Planungsbüro und kompeten-
ten Bauunternehmern eine fl eißige, qualifi zierte und orts-
kundige Baubetreuung von Seiten der Gemeinde Winnin-
gen zu haben. 
Klaus Lehnigk wird genau diese Aufgabe übernehmen. Als 
optimale Unterstützung ist er Fachmann in Elektrik und 
im Liegenschaft swesen. Beide Aufgaben hat er erfolgreich 
in seinem Berufsleben bei der KEVAG/evm bewältigt. Seit 
Jahren arbeitet er nun ehrenamtlich für die Gemeinde Win-
ningen und nutzt seine detaillierten Ortskenntnisse, um 
Planung und Durchführungspraxis unter einen Hut zu be-
kommen. Die Aufgaben der nächsten Jahre sprengen die 
Dimensionen der Vergangenheit bei Weitem. Daher lag es 
nahe, Klaus ein ordentliches Arbeitsverhältnis auf Mini-
jobbasis anzubieten. In dieser Funktion kann er seit dem 
1. Juli 2025 auch offi  ziell agieren.
Darüber hinaus erledigt Klaus Lehnigk kleinere elektrische 
Gewerke, für die manchmal wegen Geringfügigkeit keine 
Firma zu fi nden ist. Dies erfolgt stets schnell und vor allem 
unbürokratisch. Durch seine Expertise und Arbeitskraft  
wird die Ortsgemeinde auch zukünft ig viel Energie und 
hohe Kosten einsparen.
ACHIM REICK

Jacqueline Knöppel hat ihre Ausbildung mit großem Erfolg 
im Juni 2025 abgeschlossen. Wir gratulieren ihr recht herz-
lich. Seit Juli 2025 ist sie nun offi  ziell „Staatlich Anerkannte 
Erzieherin“. Wir haben uns sehr gefreut, dass sie sich ent-
schieden hat, bei uns zu bleiben und unser Team zu verstär-
ken. Herzlich willkommen!
Am 01.07.2025 hat Analena Schmidt ihre Ausbildung zur 
„Staatlich Anerkannten Erzieherin“ begonnen. Wir freuen 
uns, sie im Kita Team begrüßen zu dürfen und wünschen
 ihr viel Erfolg.
SABRINA BLUM

Neu im Gemeinde-Team Neu im Kita-Team 

Am 30. Juni 2025 verab-
schiedete sich die Ortsge-
meinde in privater Runde 
von ihrer langjährigen Mit-
arbeiterin Gerdi Horn. 
Mit ihr verlässt uns eine 
leidenschaft liche und en-
gagierte Mitarbeiterin für
Winningen, die während 
der Saison unsere Gäste 
mit touristischen Informa-
tionen rund um unseren
schönen Ort versorgte. 
Es war ein Glücksgriff , je-
maden wie Gerdi zu fi nden! 
Sie war bereit, Freitag, Samstag und Sonntag nachmittags 
zu arbeiten und legte dafür eine weite Anreise mit der Bahn 
zurück. Ihre muntere und erfrischende Art wird uns fehlen, 
umso mehr freuen wir uns auf künft ige Begegnungen und 
heiteren Austausch.
Wir wünschen Gerdi Gesundheit, viel Freude am Leben und 
weiter immer ein halbvolles Glas zu genießen. 
ACHIM REICK

Gerdi Horn verabschiedet sich



Durch den Auftakt blieb die Beteiligung der Reiter etwas 
überschaubar. Der rheinland-pfälzische Landestrainer Sepp 
Gemein konnte mit einer sehr kleinen Equipe in Baden-
Württemberg antreten. „Es war ein dennoch megatolles 
Reitsportevent auf sportlich hohem Niveau“, lobte Gemein. 
„Wir fahren zufrieden nach Hause.“
Zufrieden konnte der Landestrainer mit seiner Bilanz durch-
aus sein: Mit zwei Reiterinnen war er angetreten, am Ende 
gab es einen Titel und einen Vize-Titel – besser geht es kaum. 
Zur ersten Süddeutschen Meisterin in der Altersklasse  
Children (U14) kürte sich Helena Kornes, RV Distelber-
gerhof Winningen e. V. Anna-Sophie Hauter gewann die  
Silbermedaille bei den Junioren (U18).

Lucia Sturm ist eine Sport-
lerin, die bereits seit eini-
gen Jahren sehr erfolgreich 
in der Leichtathletik ist. 
Ihren ersten großen Erfolg 
feierte sie in 2021 mit der 
deutschen Meisterschaft 
800 m Lauf der U 20 Damen 
in Rostock. In den Folge-
jahren gewann sie noch 
zweimal die Bronzemedaille bei den Deutschen Meister-
schaften der Frauen und wurde herausragende dreimalige 
Deutsche Meisterin bei den unter 23- jährigen Athletinnen.
Auch auf europäischer Ebene gab es bereits hervorragende 
Platzierungen, z.B. 2023 in Finnland. Platz 4 war zwar knapp 
an der Medaille vorbei, eine Finalteilnahme in einem euro-
päischen Leichtathletik-Wettbewerb ist jedoch nur ganz 
wenigen Menschen vergönnt. Aktuell fanden Wettkämpfe  
in der Schweiz und in Belgien statt. Ein weiterer Höhepunkt 
ist das ISTAF in Berlin.
Dies alles gelingt ihr parallel zum Studium des Lehramtes, 
was die Leistungen noch bemerkenswerter macht.
Wir wünschen Lucia weiterhin viel Erfolg, schöne Erleb-
nisse bei den Wettbewerben und beim damit verbundenen 
Kennenlernen von Europa.

Geräteturnen: Sophia Reick wird Vize-Rheinland-Pfalz-
meisterin

Bei den Rheinland-Pfalz 
Meisterschaften im Gerä-
teturnen am 14. Juni 2025 
in Bodenheim sicherte 
sich Sophia Reick aus Win-
ningen den Titel der Vize-
Rheinland-Pfalzmeisterin 
in der Leistungsklasse LK2 
der Jahrgänge 2012/2013. 
Mit einem denkbar knap-

pen Rückstand von nur 0,05 Punkten verpasste die 13-Jährige 
Turnerin den ersten Platz nur hauchdünn.
Sophia Reick startet für den TV Moselweiß, bei dem sie 
bereits seit ihrem fünften Lebensjahr trainiert. Ihre beson-
deren Stärken zeigt sie am Boden und am Schwebebalken – 
ihren beiden Lieblingsgeräten. 
Viele Winninger Bürger/innen kennen Sophia sicher auch  
als Funkenmariechen 2025 des WCV.

Starker Auftakt bei Premiere der Süddeutschen Jugend-
Meisterschaften

Eine Premiere gab es beim 
Hegau Horse Festival Ende 
Juni in Aach in der Nähe des 
Bodensees: Dort fanden die 
ersten Süddeutschen Ju-
gend-Meisterschaften im 
Springreiten statt, also der 
Altersklassen Children, Ju-
nioren, Junge Reiter und 
U25 der Landesverbände 
Baden-Württemberg, Bay-
ern, Hessen, Rheinland-
Pfalz, Saarland, Thüringen 

und Sachsen. So eine Meisterschaft gab es bislang noch 
nicht, man kennt sie nur von den Ponyreitern.
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